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Wie können Energiegenossenschaften den Wandel im Energiesektor im ländlichen Raum
unterstützen? In dieser Studie untersuchen Timo Kaphengst und Eike Velten die Bedeutung
von Energiegenossenschaften für eine Nachhaltige Entwicklung anhand einer Fallstudie im
nördlichen Bayern. Der Bericht steht als Download zur Verfügung.

Erkenntnisinteresse: Die Rolle von Energiegenossenschaften

Folgende drei Untersuchungsschwerpunkte werden in der Studie gesetzt:

die Einbettung von Energiegenossenschaften im ländlichen Raum und ihre Bedeutung
für die ländliche Entwicklung und nachhaltige Energieproduktion
die Governancestrukturen sowie die Stärken und Schwächen von
Energiegenossenschaften
die Motivation der beteiligten Personen, sich für eine nachhaltigere Energieversorgung
einzusetzen

Theoretischer Hintergrund: Das "Transition-Management"-Konzept

Theoretisch basiert die Studie auf den Annahmen des "Transition-Management"-Konzepts,
das davon ausgeht, dass langfristiger und komplexer gesellschaftlicher Wandel auch von
politischen Maßnahmen gesteuert werden kann. Ergänzt wurde dieses Konzept um die
Theorie der sozialen Praxis und die Diffusionstheorie.

Methodisches Vorgehen: Die Fallstudie in Bayern

Neben einer Literaturanalyse, einer Umfrage sowie Experteninterviews wurde auch eine
empirische Fallstudie im nordbayrischen Rhön-Grabfeld durchgeführt, wo es mehrere
Energiegenossenschaften gibt. Die Ergebnisse werden verglichen und ergänzt mit anderen
Fallstudien in Dänemark und Spanien.

Die Studie steht als Download zur Verfügung.
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